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Magda Beel aus Clusorth-
Bramhar feiert heute ihren
70. Geburtstag.
Josef Keuter aus Clu-
sorth-Bramhar, Rosengar-
tenstraße 4, vollendet heu-
te sein 80. Lebensjahr.

GLÜCKWUNSCH

LINGEN. Gerade begleitet er
Klaus Büscher an die Kegel-
bahn, die Angehörige einer
nunmehr verstorbenen Be-
wohnerin dem Haus gestiftet
haben. Der alte Herr setzt die
Kugel zielsicher an und fegt
gleich auf Anhieb acht Kegel
um. Einmal im Monat treffen
sich die Senioren des Stepha-
nus-Hauses in Lingen, um
sich an der mobilen Kegel-
bahn gemeinsam über „Gut

Holz“ zu freuen. Mit ihnen
freut sich Norbert Kamphus,
der den alten Menschen mit
seiner Zeit und seiner Zu-
wendung etwas ganz Wert-
volles schenkt und sich dabei
selbst beschenkt fühlt.

„LinSen“ steht für Linge-
ner Seniorenbesuchsdienst
und wurde 2006 als eines der
ersten Projekte des FZL ins
Leben gerufen. „Derzeit set-
zen sich 35 Freiwillige quer
durch alle Altersklassen in
zehn kooperierenden Senio-
reneinrichtungen für „Lin-
Sen“ ein. Ziel ist es, der Ver-
einsamung und der Isolation
alter Menschen entgegenzu-
wirken“, erzählt Tine Schu-
bert, FZL-Ansprechpartnerin
für alle mit dem Wunsch
nach ehrenamtlicher Arbeit
auf Zeit. Die „LinSen“-Frei-
willigen werden nur in Pfle-
geeinrichtungen vermittelt,
nicht in die Häuslichkeit.

„Die Seniorenbegleiter er-
setzen keine Pflegekräfte, es
braucht keine Vorqualifikati-
on, um einfach für andere da
zu sein. Die Chemie muss na-
türlich stimmen“, berichtet
Tine Schubert. Die Freiwilli-
gen setzen sich nach ihren
persönlichen Fähigkeiten
ein, sei es beim Klönen, Zu-
hören oder Vorlesen der Zei-
tung, beim Gang auf den
Markt oder ins Theater, beim
gemeinsamen Spielen, bei
Handarbeit, Basteln oder Ko-
chen. Die Projektgruppe
„LinSen“ trifft sich regelmä-
ßig zum Austausch im FZL
und profitiert zudem von
projektbezogenen Informati-
ons- und Weiterbildungsver-
anstaltungen.

Wie in allen kooperieren-
den Senioreneinrichtungen
steht den Begleitern auch im

Stephanus-Haus das haupt-
amtliche Team zur Seite, wie
Ergotherapeutin Lisa Stef-
fens vom Sozialen Dienst be-
richtet. „Wir sind nah dran
und erkennen, wenn sich je-
mand zurückzieht oder nur
wenig Besuch bekommt. Die-
se Menschen schlagen auch
wir für „LinSen“ vor“, ist Lisa
Steffens froh über die Koope-
ration mit dem FZL.

„Die Nachfrage nach Seni-
orenbegleitern ist hoch.
Noch viele ältere Menschen
würden sich über Besuch
freuen“, hofft Tine Schubert
auf neuen „LinSen“-Nach-
wuchs. „Oft bekomme ich
Rückmeldung, wie berei-

chernd es ist, etwas zu tun,
was einem Spaß macht, einen
selbst und andere erfüllt“, er-
innert sie sich beispielsweise
an eine Studentin der Hoch-
schule in Lingen, die der
Emsstadt nach vier Monaten
„LinSen“-Erfahrung wieder
Good Bye sagen muss und die
das „Halligalli“ mit „ihren“
Senioren vermissen wird.

„Man kann Geld geben,
aber es ist viel wichtiger, Zeit
zu geben. Es ist nicht so, dass
ich Langeweile oder keine
Hobbys habe, aber ich wollte
meine Freizeit sinnvoll nut-
zen“, erzählt Norbert Kamp-
hus, der als Justizvollzugsbe-
amter im Schichtdienst tätig
und daher zeitlich so flexibel
ist, um für andere ein offenes
Ohr und eine helfende Hand

zu haben. Neben seinem Ke-
gelbahn-Dienst besucht er et-
wa einmal in der Woche eine
alte Dame im Stephanus-
Haus, die ihm längst ans
Herz gewachsen ist. „Wir re-
den über das Wetter oder was
wir in der Woche erlebt ha-
ben, wir genießen auf der
Terrasse die Sonne oder ge-
hen spazieren“, listet Norbert
Kamphus eine kleine Aus-

wahl gemeinsamer Unter-
nehmungen auf. Lächelnd
zeigt er dann auf seinem
Smartphone ein Video, das
ihm „seine“ alte Dame, mit
ein wenig technisch versier-
ter Hilfe, über Whatsapp ge-
schickt hat. Sie gratuliert ihm
herzlich und ein wenig stolz
zu seinem Geburtstag.

Toll findet Norbert Kamp-
hus auch die Kegelnachmit-

tage, denn bei der Jagd auf al-
le Neune entwickeln die alten
Menschen Ehrgeiz, zählen
fleißig Punkte zusammen,
und selbst Demenzerkrank-
ten fällt wieder ein, wie viel
Spaß gesellige Kegelabende
ihnen früher gemacht haben.
Eine betagte Keglerin brach-
te es auf den Punkt: „Es soll
allen eine gemeinsame Freu-
de und Unterhaltung sein.“

Eine ruhige Kugel
schieben will er nicht

Von Anne Bremenkamp

Eine „ruhige Kugel schie-
ben“, das ist nicht das
Ding von Norbert Kamp-
hus. Es sei denn, er macht
das auf der mobilen Ke-
gelbahn gemeinsam mit
den Bewohnern des Ste-
phanus-Hauses in Lingen.
Der 43-Jährige engagiert
sich neben seinem Beruf
als ehrenamtlicher Senio-
renbegleiter für das Pro-
jekt „LinSen“ des Freiwil-
ligen-Zentrums Lingen
(FZL).

Norbert Kamphus ist Seniorenbegleiter

Beim „Lin-
Sen“-Projekt
schiebt man
auch im Ste-
phanus-Haus
mit viel Spaß
keine „ruhige
Kugel“ und
schenkt älte-
re Menschen
Zeit und Zu-
wendung.
Hier helfen
Ergothera-
peutin Lisa
Steffens und
Norbert
Kamphus
dem Senior
Klaus Bü-
scher.

Foto: Anne

Bremenkamp
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10 Jahre FZL
Hilfe für das

Ehrenamt

SERIE

Wer Lust und Zeit hat, ei-
nem älteren Menschen
über das „LinSen“-Pro-
jekt ein wenig Zeit zu
schenken, der melde sich
beim Freiwilligen-Zent-
rum Lingen (Lindenstr.
13, Tel. 05 91/9 12 46-40,
info@freiwilligen-zen-
trum-lingen.de). Öff-
nungszeiten: Mo. bis Fr.,
10.30–12.30 Uhr sowie
Mo. bis Do., 15–17.30 Uhr.

„LinSen“

lj LINGEN. In der Oberschule
Marienschule in Lingen dür-
fen ab sofort bis zu 40 Pro-
zent nicht katholische Schü-
ler unterrichtet werden. Das
hat Fachbereichsleiterin San-
dra Sollmann kürzlich im
Schulausschuss der Stadt
Lingen mitgeteilt.

Träger der Marienschule
ist die Schulstiftung des Bis-
tums Osnabrück. Bei dieser

Bildungsstätte handelt es
sich um eine Konkordats-
schule. Der Anteil nicht ka-
tholischer Schüler an diesen
Einrichtungen soll nach An-
gaben der Fachbereichsleite-
rin 30 Prozent nicht überstei-
gen. Ausnahmen sind laut
niedersächsischem Schulge-
setz aber möglich.

Die Schulstiftung im Bis-
tum Osnabrück hatte mit

Blick auf den Zuzug von
Flüchtlingen ihren Willen be-
kundet, an der Marienschule
auch weiterhin Schüler mit
Migrationshintergrund zu
beschulen und diesen eine
gezielte Förderung zukom-
men zu lassen. Deshalb bean-
tragte die Schulstiftung beim
Kultusministerium eine ent-
sprechende Ausnahme, die
mit Schreiben vom 20. Janu-

ar auch erteilt wurde.
Der Schulausschuss er-

klärte sich bereits in einer
Sitzung am 2. Dezember per
Beschluss mit der Ausnah-
meregelung einverstanden.
Der Schulausschuss hatte sei-
nerzeit das Engagement der
Marienschule bei der Be-
schulung von Kindern mit
Migrationshintergrund aus-
drücklich begrüßt.

Anteil von nicht katholischen Kindern steigt von 30 auf 40 Prozent

Marienschule ändert Quote
zugunsten von Flüchtlingskindern

In der Marienschule in Lingen dürfen jetzt bis zu 40 Prozent
nicht katholische Schüler – und somit mehr Flüchtlingskin-
der – unterrichtet werden. Foto: Ludger Jungeblut

pm LINGEN. Das Franziskus-
gymnasium in Lingen hat er-
neut ein großes Schulschach-
turnier ausgerichtet: das Un-
terbezirksfinale Ems-
land/Grafschaft Bentheim.
Stattgefunden hat das Tur-
nier der schlauen Köpfe im
Gasthof Klaas.

Das Franziskusgymnasi-
um hatte selbst drei Mann-
schaften ins Rennen ge-
schickt: zwei in der Wett-
kampfklasse (WK) 4 und eine
in der WK M.

Die Mädchen des Franzis-
kusgymnasiums mit den
Schülerinnen Hannah Möl-
ler, Sophie Brüwer, Leonie
Schäfer und Imke Surmann
wurden mit 2,5 Brettpunkten
Zweiter hinter dem Gymnasi-
um Nordhorn. Die Mann-
schaft in der WK 4 mit den
Schülern Jakob Lögering,
Bengt Roth, Tim Lögering
und Louis Hendrischk beleg-
te mit 13 Brettpunkten den
zweiten Platz hinter dem
Gymnasium Papenburg.

Damit hat sich die WK-4-
Mannschaft für das Weser-
Ems-Finale qualifiziert. Die-
ses findet voraussichtlich am

25. Februar in Bad Zwischen-
ahn statt.

Eröffnet wurde das Tur-
nier durch Stefan Kewe als
Vertreter des Ausrichters,
den Ersten Stadtrat Stefan
Altmeppen, CDU-Kreistags-
abgeordnete Ulla Haar, Mi-
chael Koop, Präsident des
Kreissportbundes Emsland,
sowie dem Schulschachbe-

auftragten Karsten Bertram.
Koop hob in seiner Anspra-
che die Unterstützung der
Stadt Lingen und des Land-
kreises Emsland hervor.

Nach fünf spannenden
Runden kam es zur Siegereh-
rung. Dazu begrüßte Kewe
Karl-Heinz Ossing, stellver-
tretender Schulleiter des
Franziskusgymnasiums, so-

wie Armin Fangmann, Filial-
leiter der Oldenburgischen
Landesbank (OLB) Lingen.
Bertram bedankte sich vor al-
lem für die Unterstützung
der OLB sowie für den rei-
bungslosen Ablauf der Ver-
anstaltung. Für ihre Leistun-
gen wurden die Schüler mit
Pokalen, Medaillen und Ur-
kunden ausgezeichnet.

Franziskusgymnasium landet als Ausrichter mit zwei Teams auf zweiten Plätzen

150 Schüler beim Unterbezirksfinale im Schulschach

Auf vordere Plätze im 150 Schüler starken Teilnehmerfeld schafften es diese Jungen und
Mädchen beim Unterbezirksfinale im Schulschach. Foto: Franziskusgymnasium Lingen

zo WIETMARSCHEN. Reit-
sportfreunde aus Weser-Ems
und Westfalen nehmen vom
5. bis zum 7. Februar wieder
am Reit- und Springturnier
des RFV Wietmarschen teil.

Die Wettkämpfe in den
Reithallen an der Lohnerbru-
cher Straße stehen am Frei-
tag ab 14 Uhr im Zeichen von
Dressurprüfungen der Klasse
A. Am Samstag hat der
Springsport das Sagen: Hö-
hepunkte sind das Mann-
schaftsspringen der Klasse A
ab 14.15 Uhr sowie ab 19.30
Uhr das Springen der Klasse
L um den Großen Hallen-
preis des RFV Wietmarschen.
Für den Turnierhöhepunkt
haben sich 58 Reiter, sieben
mehr als 2015 einen Start-
platz gesichert.

Mit Carola Dijkmeijer, Fe-
lix Eising und Sebastian Kolt-
hoff haben sich drei Lokal-
matadoren angemeldet. Das
Trio dürfte nicht ohne Chan-
cen auf eine vordere Platzie-
rung sein. Insgesamt ver-
zeichnet die Meldestelle
schon zu Wochenbeginn

rund 700 Startplatzreservie-
rungen bei 395 Pferden und
Ponys. Der Sonntag bietet
mit der Führzügelklasse, ei-
nem einfachen Reiterwettbe-
werb sowie Springen- und
Dressurwettbewerben den
Nachwuchsreitern Startmög-
lichkeiten.

Weitere Infos auf www.reit-
verein-wietmarschen.de oder
auf www.psvwe.de.

Springen und Dressur in Wietmarschen

Rund 700 Meldungen für
Reitturnier des RFV

Sebastian Kolthoff, hier auf
Quintessa, startet als Lokal-
matador beim Reit- und
Springturnier des RFV Wiet-
marschen. Foto: Helmut Diers

lj LINGEN. Auf Einladung
des Forums Juden-Chris-
ten im Altkreis Lingen be-
richtet der Lingener CDU-
Landtagsabgeordnete
Heinz Rolfes am Mittwoch,
10. Februar, um 19.30 Uhr
in der Jüdischen Schule am
Synagogenplatz in Lingen
über seine Israel-Reise.

Das Thema seines Vor-
trags lautet: „Zur Lage der
Gesellschaft und Politik
des Staates Israel und zu
möglichen Konzepten für
eine Befriedung des Nahen
Ostens durch politische Lö-
sungen – Impressionen ei-
ner Politikerreise nach Is-
rael.“ Anschließend lädt
das Forum Juden-Christen
zur Diskussion mit Rolfes
ein. Der CDU-Politiker ist
auch stellvertretender
Landrat des Landkreises
Emsland.

Zur Woche der Brüder-
lichkeit wird es zudem am
Donnerstag, 10. März, um
19.30 Uhr, ebenfalls in der
Jüdischen Schule, einen
weiteren Lehrhausge-
sprächsabend geben. In
der Veranstaltung wird das
israelische Friedensdorf
Neve Shalom vorgestellt.

Rolfes
berichtet über

Israel-Reise

Über seine Israel-Reise
berichtet Heinz Rolfes in
der Jüdischen Schule.

Foto: Ludger Jungeblut

LINGEN. Erstmals wieder
findet am Freitag, 5. Febru-
ar, ab 19.11 Uhr eine Wei-
berfastnacht unter dem
Motto „Karneval kennt kei-
ne Grenzen“ in Lingen
statt. Hierzu lädt die Kar-
nevalvereinigung Lingen
alle Frauen herzlich in das
Heimathaus Laxten ein. Es
findet ein buntes Pro-
gramm mit Tanz, Musik
und Spaß statt. Der Eintritt
beträgt 10 Euro (Vorver-
kauf: Tel. 05 91/6 42 51). Je-
de Dame erhält zum Emp-
fang ein Glas Sekt. Bei
Gruppenanmeldungen er-
hält diese eine Flasche Sekt
gratis.

KOMPAKT

Weiberfastnacht im
Heimathaus Laxten

WIETMARSCHEN. Ein
Unbekannter hat mit sei-
nem Fahrzeug am Mitt-
woch zwischen 9.40 und
10.45 Uhr einen schwarzen
Volvo XC60 an der rechten
Seite beschädigt. Der Ge-
ländewagen war auf dem
Parkplatz links vor der
Volksbank an der Haupt-
straße abgestellt. Hinweise
nimmt die Polizei unter Tel.
0 59 21/30 90 entgegen.

Auto beschädigt

KURZ NOTIERT

LINGEN. Das Kundenzen-
trum der Stadtwerke Lin-
gen an der Waldstraße 31
hat am Rosenmontag, 8.
Februar, von 8.30 Uhr bis
12.30 Uhr geöffnet.

Stadtwerke geöffnet


